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LAN LANDGERICHT OSNABRÜCK 

02. # 

 
 
 
 

Verhandlungstermine vor den Strafkammern des  
Landgerichts Osnabrück 

 
in der Woche vom  

 
6. bis 10. Juli 2026   

 

 
 
Stand: 29.06.2026 
Termine können kurzfristig ausfallen oder verschoben werden. Bitte beachten Sie die Hinweis-
tafel im Eingangsbereich des Landgerichts.  
 
 
 

Bitte beachten Sie die allgemeinen Hinweise auf der Internetseite betreffend den 
Zugang zum Gerichtsgebäude.  
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Montag, 06.07.2026 
 
 
 

  

Große Strafkammern 

 

Saal A 114  12. Große Strafkammer 
   
9:00 Uhr  
 
 
mit Fortsetzungen 

 
am 15.07. 
 
9:00 Uhr 

 12 KLs 4/26 
 
Die 12. Große Strafkammer verhandelt in einer Strafsache gegen den 
jetzt 38-jährigen Angeklagten, zzt. JVA Lingen, Abteilung Groß-He-
sepe, wegen des Vorwurfs des bewaffneten Raubes 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 16.12.2025 in Papenburg ein 
Ladenlokal betreten und unter Vorhalt einer Pistole von der anwesen-
den Mitarbeiterin, Geld gefordert zu haben. Mit dem Geld (dreistelliger 
Betrag) soll er sich vom Tatort entfernt haben.  
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 7 Zeugen ge-
laden. 

 

  Kleine Strafkammern – Berufungen –  

   
Saal A 114  7. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  7 NBs 39/26 

 
Die 7. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 29-jährigen Angeklagten, zzt. JVA Lingen. 
 
Das Amtsgericht Lingen (Ems) verurteilte den Angeklagten am 
21.04.2026 wegen Diebstahls in 5 Fällen, wobei es in 2 Fällen beim 
Versuch blieb, zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von 10 Monaten. Die 
Einziehung des Wertes des Erlangten in Höhe von knapp über 
EUR 650,00 wurde angeordnet. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, im Zeitraum zwischen dem 
22.09.2025 und dem 25.10.2025 in Salzbergen fünf verschiedene Au-
tos geöffnet zu haben bzw. versucht zu haben diese zu öffnen, um 
aus den Fahrzeugen verschiedene Gegenstände (u. a. Rucksäcke, 
Elektronikgeräte, Personalpapiere und Debitkarten) sowie Bargeld zu 
entwenden.  
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten niemand gela-
den. 

 
 

 

Dienstag, 07.07.2026 



Terminvorschau des Landgerichts Osnabrück   3 
 

  Kleine Strafkammern – Berufungen –  

   
Saal A 114  5. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  5 NBs 69/25 

 
Die 5. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 50-jährigen Angeklagten aus Bremen. 
 
Das Amtsgericht Osnabrück verurteilte den Angeklagten am 
15.09.2025 wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu einer Freiheitsstrafe 
von 8 Monaten, deren Vollstreckung zur Bewährung ausgesetzt 
wurde. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 31.01.2024 zusammen mit 
einer gesondert verfolgten Person Kaufverträge über mehrere Klei-
dungsstücke, welche zuvor aus Bekleidungsgeschäften in Osnabrück 
und Münster entwendet worden sein sollen, abgeschlossen zu haben. 
Der Angeklagte soll in Kauf genommen haben, dass die Gegenstände 
vorher entwendet worden waren.  
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 1 Sachver-
ständiger sowie 4 Zeugen geladen. 

 
13:30 Uhr  5 NBs 25/26 

 
Die 5. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 31-jährigen Angeklagten aus Norden. 
 
Das Amtsgericht Bersenbrück sprach den Angeklagten am 
27.02.2026 vom Vorwurf der unerlaubten Einreise in das Bundesge-
biet sowie des unerlaubten Aufhaltens im Bundesgebiet aus rechtli-
chen Gründen frei.  
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 08.06.2024 nach Verlassen 
seines Heimatlands sowie zwischenzeitlichem Aufenthalt in der Tür-
kei und Italien in das Bundesgebiet eingereist zu sein, obwohl er nicht 
über den dazu erforderlichen gültigen Pass oder Passersatz und kei-
nem gültigen Aufenthaltstitel verfügt haben soll. Sodann soll sich der 
Angeklagte, ohne den erforderlichen Aufenthaltstitel zu besitzen, in 
Bramsche und anderenorts im Bundesgebiet aufgehalten haben. 
 
Das Amtsgericht Bersenbrück sprach den Angeklagten aus rechtli-
chen Gründen frei. Der Angeklagte habe unmittelbar nach Einreise in 
die Bundesrepublik einen Antrag auf Asyl gestellt. In den anderen 
Ländern sei er zuvor nur auf der Durchreise gewesen.   
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten 1 Zeuge gela-
den. 
 

   
Saal A 114  9. Kleine Strafkammer 
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09:00 Uhr  9 NBs 64/25 
 
Die 9. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 31-jährigen Angeklagten aus Bayreuth. 
 
Das Amtsgericht Osnabrück verurteilte den Angeklagten am 
02.07.2025 wegen fahrlässiger Körperverletzung zu einer Geldstrafe 
in Höhe von 80 Tagessätzen zu je EUR 90,00. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, mit seinem Pkw auf der           
Bundesautobahn A1 in Fahrtrichtung Bremen auf einen Sicherungs-
anhänger, welcher auf die Sperrung der linken Fahrbahn für Bauar-
beiten hinwies, aufgefahren zu sein. Infolge der Kollision soll die Bei-
fahrerin des Angeklagten mehrere Frakturen erlitten haben. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 2 Zeugen und 
1 Nebenklägerin geladen. 

 
13:00 Uhr  9 NBs 22/26 

 
Die 9. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 29-jährigen Angeklagten aus Lingen (Ems). 
 
Das Amtsgericht Lingen (Ems) verurteilte den Angeklagten am 
19.02.2026 wegen gefährlicher Körperverletzung und Beleidigung so-
wie eines Verstoßes gegen eine vollziehbare Anordnung nach § 17 a 
NPOG in 2 Fällen zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von 1 Jahr und 1 
Monat. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 07.10.2025 einen Mann in 
der Innenstadt in Lingen zunächst mit den Worten „Schwuchtel“; „Hu-
rensohn“ sowie „Nuttensohn“ bezeichnet zu haben. Als der Ange-
klagte dem Mann zu einem späteren Zeitpunkt in einem Einkaufszent-
rum erneut begegnet sein soll, soll der Angeklagte dem Mann Pfef-
ferspray ins Gesicht gesprüht haben. Von der Sprühwolke sollen auch 
umstehende Personen erfasst worden sein. Die Geschädigten sollen 
Schwellungen und Reizungen der Augen sowie Atemnot erlitten ha-
ben. 
 
Ferner soll der Angeklagte am 04.12.2025 sowie 07.12.2025 seine 
Wohnung aufgesucht haben, obwohl ihm zuvor eine Wegweisung bis 
zum 12.12.2025 erteilt worden sein soll. 
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten niemand gela-
den. 
 

 

Mittwoch, 08.07.2026 
 
 
 

  

Große Strafkammern 

 

Saal A 223  6. Große Strafkammer – Schwurgericht –  
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9:00 Uhr  
 
mit Fortsetzungen 
 
am. 
 
10.07., 
03.08., 
24.08., 
 
jeweils  
 
um 9.00 Uhr 
 
26.08.2026, 
13:00 Uhr, 
 
02.09.,  
14.09.,  
30.09. 
 
jeweils  
 
um 9:00 Uhr 
 
 

 6 KLs 5/26 
 
Die 6. Große Strafkammer verhandelt in einer Strafsache gegen den 
jetzt 38-jährigen Angeklagten, zzt. JVA Lingen, den jetzt 27- jährigen 
Angeklagten, zzt. JVA Lingen, Abt. Groß Hesepe, und den jetzt 33-
jährigen Angeklagten, zzt. JVA Oldenburg, wegen des Vorwurfs der 
gefährlichen Körperverletzung in Tateinheit mit versuchtem Totschlag 
 
Der 27-jährige Angeklagte soll seine Ehefrau ab etwa August 2025 
aufgefordert haben, mit anderen Männern zu schreiben und ihm hier-
von zu berichten. Dem soll die Ehefrau nachgekommen sein. Nach-
dem ein „Schreibpartner“ erbost gewesen sein soll, dass es nie zu ei-
nem Treffen gekommen sei, soll er der Frau des Angeklagten mitge-
teilt habe, dass er die Chatprotokolle veröffentliche.  
 
Den Angeklagten wird vorgeworfen, am 24.01.2026 den „Schreib-
partner“ seiner Ehefrau aufgesucht zu haben. Unter dem Vorwand soll 
der 27-jährige Angeklagten den „Schreibpartner“ aus dem Haus ge-
lockt haben, wo die weiteren Angeklagten auf die beiden Männer ge-
wartet haben sollen.  
 
Anschließend soll es zu Beleidigungen gekommen sein. Alle drei Män-
ner sollen auf den „Schreibpartner“ eingeschlagen haben. Der 27-jäh-
rige Angeklagte soll mit einem Messer mehrmals auf den anderen 
Mann eingestochen haben.  
 
Als der 27-jährige Angeklagte erneut versuchte auf den Mann einzu-
stechen, soll eine Frau ihn weggezogen haben. Er soll diese Frau ge-
schlagen haben. Anschließend sollen alle drei Angeklagten erneut auf 
den Mann eingeschlagen haben. Der 27-jährige Angeklagte soll mit 
den Worten „ich bringe dich um“ versucht haben, auf den Mann ein-
zustechen.  
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten niemand gela-
den. 

 

  Kleine Strafkammern – Berufungen –  

   
Saal A 114  22. Kleine Strafkammer 
   
10:40 Uhr  
 
mit Fortsetzungen 
 
am: 
22.07.2026 
30.07.2026 
 
jeweils  
 
um 09:00 Uhr 

 22 NBs 72/25 
 
Die 22. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 58-jährigen Angeklagten aus Aschendorf. 
 
Das Amtsgericht Papenburg verurteilte den Angeklagten am 
28.05.2025 wegen vorsätzlicher Gefährdung des Straßenverkehrs in 
Tateinheit mit vorsätzlichem gefährlichem Eingriff in den Bahnverkehr 
und wegen unerlaubten Entfernens vom Unfallort zu einer Gesamt-
geldstrafe in Höhe von 330 Tagessätzen zu je EUR 50,00. 
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Dem Angeklagten wurde die Fahrerlaubnis entzogen und der Führer-
schein wurde eingezogen. Die Verwaltungsbehörde wurde angewie-
sen, dem Angeklagten vor Ablauf von noch 10 Monaten keine neue 
Fahrerlaubnis zu erteilen.  
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 24.07.2021 gegen 07:30 Uhr 
mit seinem Pkw in einer Rotphase die gesenkten Halbschranken ei-
ner Bahnüberquerung in Papenburg umfahren zu haben. Trotz einge-
leiteter Notbremsung des sich aus Norden nährenden Intercity soll es 
schließlich zu einer Kollision gekommen sein. Durch die Tat soll ein 
Sachschaden von insgesamt EUR 9.500,00 entstanden sein. Ferner 
soll sich der Angeklagte mit seinem stark beschädigten Fahrzeug im 
unmittelbaren Anschluss von der Unfallstelle entfernt haben 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 1 Sachver-
ständiger sowie 6 Zeugen geladen. 

 
 

Donnerstag, 09.07.2026 

  Kleine Strafkammern – Berufungen –  

   
Saal A 114  5. Kleine Strafkammer 
   
13:00 Uhr  5 NBs 10/26 

 
Die 5. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 60-jährigen Angeklagten aus Lastrup. 
 
Das Amtsgericht Lingen (Ems) sprach den Angeklagten am 
08.01.2026 vom Vorwurf der Straßenverkehrsgefährdung aus tat-
sächlichen Gründen frei. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 18.06.2025 in Messingen mit 
seinem Pkw einen Überholvorgang durchgeführt zu haben, obwohl 
der Straßenverlauf an dieser Stelle in eine Kurve führte. Dadurch soll 
ein Fahrzeugführer auf der Gegenfahrbahn zu einer Gefahrenbrem-
sung gezwungen worden sein, um eine Kollision mit dem Pkw des 
Angeklagten noch verhindern zu können. 
 
Das Amtsgericht sprach den Angeklagten frei. Es sei nicht feststell-
bar, ob es zu einer Gefährdung anderer Verkehrsteilnehmer gekom-
men war.  
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten 1 Zeuge gela-
den. 

 
   
Saal A 114  16. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  16 NBs 2/26 
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Die 16. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 69-jährigen Angeklagten aus Osnabrück. 
 
Das Amtsgericht Osnabrück verurteilte den Angeklagten am 
12.11.2025 wegen Diebstahls in 5 Fällen zu einer Gesamtfreiheits-
strafe von 7 Monaten. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, sich im Zeitraum zwischen dem 
16.01.2025 und 26.04.2026 in fünf verschiedene Geschäftsräume in 
Osnabrück begeben zu haben, um diverse Artikel (u.a. Lebensmittel, 
Getränke, Flaschenöffner) zu entwenden. 
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten 1 Sachverstän-
diger geladen. 

 
 
 
Freitag, 10.07.2026 
 
 

  

Große Strafkammern 

 

Saal B 306  18. Große Jugendkammer 
   
09:00 Uhr  
 
mit Fortsetzungen 
 
am: 
 
15.07.2026 
24.07.2026 
27.07.2026 
17.08.2026 
21.08.2026 
 
jeweils  
 
um 09:00 Uhr 

 18 KLs 7/26 
 
Die 18. Große Strafkammer verhandelt in einer Strafsache gegen den 
jetzt 34-jährigen Angeklagten aus dem Landkreis Grafschaft Bentheim 
wegen des Vorwurfs des sexuellen Missbrauchs von Schutzbefohle-
nen, des sexuellen Missbrauchs von Kindern sowie der sexuellen Nö-
tigung und Vergewaltigung. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, im Zeitraum vom 01.06.2020 bis 
Sommer 2022 insgesamt 12 Straftaten begangen zu haben. Die Taten 
sollen im Landkreis Grafschaft Bentheim erfolgt sein.  
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 1 Sachverstän-
diger sowie 1 Nebenkläger geladen. 

 

   
 

  Kleine Strafkammern – Berufungen –  

   
Saal A 114  9. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  9 NBs 9/26 

 
Die 9. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 24-jährigen Angeklagten aus Georgsmarienhütte. 
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Das Amtsgericht Osnabrück verurteilte den Angeklagten am 
11.12.2025 wegen gefährlicher Körperverletzung in Tatmehrheit mit 
vorsätzlicher Körperverletzung in Tateinheit mit Sachbeschädigung 
zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von 1 Jahr, deren Vollstreckung zur 
Bewährung ausgesetzt wurde. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am Abend des 20.01.2025 einen 
Mann auf dem Parkplatz vor einem Restaurant in Osnabrück durch 
mehrmaliges Zuschlagen der Fahrertür an Kopf, Bein und Oberkörper 
verletzt zu haben, als dieser den Pkw verlassen wollte. Ferner soll der 
Angeklagte dem Mann mit der Faust ins Gesicht geschlagen haben. 
Zudem soll er einer Frau, die versucht haben soll, das Kennzeichen 
des Angeklagten zu Beweiszwecken zu fotografieren, das Handy aus 
der Hand geschlagen haben. Dabei soll es zu einem Schaden an der 
Schutzhülle des Telefons gekommen sein. Weiter soll der Angeklagte 
die Frau wuchtig gegen den Oberkörper gestoßen haben, wodurch 
diese zu Boden gefallen und Prellungen, Schürfwunden, eine Gehirn-
erschütterung, eine HWS-Distorsion sowie eine Verletzung eines 
Schneidezahnes erlitten haben soll.  
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 3 Zeugen so-
wie 2 Nebenkläger geladen. 

 
   
Saal A 114  16. Kleine Strafkammer 
   
09:30 Uhr  16 NBs 1/26 

 
Die 16. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 51-jährigen Angeklagten aus Kiel. 
 
Das Amtsgericht Osnabrück verurteilte den Angeklagten am 
29.10.2025 wegen Diebstahl zu einer Freiheitsstrafe in Höhe von 6 
Monaten. Die Einziehung des Wertes des Erlangten in Höhe von EUR 
135,00 wird angeordnet. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 05.08.2024 in einem Büro-
gebäude in Osnabrück mehrere Büros auf Stehlenswertes durch-
sucht zu haben. Er soll Geldbörsen auf der Herrentoilette versteckt 
haben.   
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 3 Zeugen ge-
laden. 

 
   
Saal A 114  22. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  22 NBs 18/26 

 
Die 22. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 35-jährigen Angeklagten, zzt. JVA Lingen. 
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Das Amtsgericht Osnabrück sprach den Angeklagten am 25.02.2026 
vom Vorwurf des verbotenen Kraftfahrzeugrennens aus tatsächlichen 
Gründen frei. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 31.01.2025 sein Fahrzeug 
in Osnabrück im Bereich des Schlosswalls im erheblichen Maße über 
die zulässige Höchstgeschwindigkeit beschleunigt zu haben, um sich 
einer Verkehrskontrolle zu entziehen. 
 
Das Amtsgericht sprach den Angeklagten aus tatsächlichen Gründen 
frei. Es sei nicht sicher feststellbar, dass der Angeklagte gefahren sei.  
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 5 Zeugen ge-
laden. 

 
 


